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Wer braucht Label und Zertifizierungen?

► Wer braucht Label und Zertifizierungen?

► Was sind und leisten Label?

► Was steht hinter dem Labelling?

► Labelling - Was sind die Alternativen?

► Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!
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Agenda

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Warum brauchen Produkte Label?

► Sichtbarkeit über die Qualität und die verborgenen Eigenschaften von 

Produkten
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Produktlabel - Nachhaltigkeit

Vertrauenseigenschaften



Warum brauchen Produkte Label?

► Sichtbarkeit über die Qualität und die verborgenen Eigenschaften von 

Produkten
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?

Vertrauenseigenschaften

Die Menschen brauchen Label, die Produkte kaufen !



Tchibo 

Braucht „grüner Strom“ von Tchibo ein Label?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Lebensbaum

Braucht die Ulrich Walter GmbH ein Label? 
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



DAX 30 

Braucht ein DAX 30 Unternehmen eine Zertifizierung und ein Label, 

das sein exzellentes Stakeholder – Management signalisiert?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Wilkhahn

Braucht ein designgetriebenes, sozial – ökologisch verantwortliches 

Büromöbelunternehmen nachhaltige Produktlabel auf dem nationalen 

und den internationalen Märkten?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Einzelhandel

Brauchen deutsche Einzelhandelsunternehmen ein Umweltlogo, um ihr 

Öko-Leistungen gegenüber dem Kunden zu signalisieren? 
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Nachhaltigkeitsrat

Brauchen Verbraucher eine Übersicht darüber, welche Label für den 

Nachhaltigen Konsum hilfreich sind? 
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



MSC

Verwirren oder informieren zwei Label auf der Verpackung den 

Verbraucher? 
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Waschmittelindustrie

Kann ein unternehmensbezogenes Nachhaltigkeitslabel für 

Verbraucher von Interesse sein?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Waschen & Reinigen - Aus dem Auge des Verbrauchers

28. März 2011 Forum Waschen | Annika Schudak13

► Kaum „EU-Ecolabel“

► Überwiegend „Charter“ Label

► Groß und deutlich: Testergebnisse

► „Dermatologische getestet“ in vielen Varianten

► eigene Nachhaltigkeitslabel

Geben Label Auskunft?



Wohnungswirtschaft

Soll die Nachhaltigkeitsqualität von Wohnungen gegenüber den 

Mietern, Käufern in besonderer Weise glaubwürdig signalisiert werden?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Naturkostbranche

Soll der Verband der Naturkostbranche Nachhaltigkeitskriterien für 

seine Mitgliedsunternehmen zu einer Vergabegrundlage für ein Label 

verdichten?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Wer braucht Label und Zertifizierungen?



Was sind und leisten Label?

► Wer braucht Label und Zertifizierungen?

► Was sind und leisten Label?

► Was steht hinter dem Labelling?

► Labelling - Was sind die Alternativen?

► Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!
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Agenda

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?



Warum brauchen Produkte Label?

► Verbraucher müssen sich zwischen vermeintlich homogenen 

Produkten entscheiden

► Unsicherheit über die Qualität bei verborgenen Eigenschaften von 

Produkten
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Vertrauenseigenschaften
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Such-, Erfahrungs- und Vertrauenseigenschaften von Produkten

Such-

eigenschaften

Erfahrungs-

eigenschaften

Vertrauens-

eigenschaften

Lebensmittel • Preis

• Aussehen

• Frische

• Geschmack

• Verarbeitung

• Lagerfähigkeit

• Inhaltsstoffe

• Art der Tierhaltung

• Ökologische Herstellung

Textilien • Preis

• Stil

• Passform

• Pflegeeigenschaften

• Verarbeitung

• Haltbarkeit

• Gesundheitsaspekte

•Umweltverträgliche

Herstellung

• Soziale Standards

PKW • Preis

• Farbe / Design

• Platzangebot

• Kraftstoffverbrauch

• Reparaturanfälligkeit

• Fahrleistung

• Emissionsausstoß

• Flottenverbrauch

•Umweltverträgliche

Herstellung

• Soziale Standards

Strom • Preis

• Vertragslaufzeit

• Wechselmöglichkeiten

• Service

• Zuverlässigkeit

• Umweltbelastung durch 

Stromerzeugung 

• Art der Stromerzeugung 

• Umweltmanagement 
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Such-, Erfahrungs- und Vertrauenseigenschaften von Produkten

Such-

eigenschaften

Erfahrungs-

eigenschaften

Vertrauens-

eigenschaften

Lebensmittel • Preis

• Aussehen

• Frische

• Geschmack

• Verarbeitung

• Lagerfähigkeit

• Inhaltsstoffe

• Art der Tierhaltung

• Ökologische Herstellung

Textilien • Preis

• Stil

• Passform

• Pflegeeigenschaften

• Verarbeitung

• Haltbarkeit

• Gesundheitsaspekte

•Umweltverträgliche

Herstellung

• Soziale Standards

PKW • Preis

• Farbe / Design

• Platzangebot

• Kraftstoffverbrauch

• Reparaturanfälligkeit

• Fahrleistung

• Emissionsausstoß

• Flottenverbrauch

•Umweltverträgliche

Herstellung

• Soziale Standards

Strom • Preis

• Vertragslaufzeit

• Wechselmöglichkeiten

• Service

• Zuverlässigkeit

• Umweltbelastung durch 

Stromerzeugung 

• Art der Stromerzeugung 

• Umweltmanagement 

!

► Label als Signal für den Verbraucher



Was können Label leisten?

► Entscheidungserleichterung

Label dienen als Schlüsselinformationen, auf die der Verbraucher 

zurückgreifen kann, um seine Kaufentscheidung zu treffen, ohne 

sich langwierig mit dem Produkt auseinander zu setzen.

► Risikoreduktion

Label reduzieren ein jeweils bestimmtes Risiko. Sie signalisieren, 

dass eine bestimmte „Eigenschaft / Qualität“ eingehalten wird.

► Kaufermunterung

Produkte die ein Label tragen, signalisieren dem Verbraucher 

eine bestimmte Werthaltigkeit. Sie ermuntern zum Kauf.

Selten: Sie weisen auf Risiken hin!
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Marketing

Kommunikations-

instrument

Aus Sicht des 

Unternehmens 

(Signaling)

Aus Sicht des 

Konsumenten 

(Screening)



Was ist eigentlich ein Label?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Marke Produktkennzeichnung



Was ist eigentlich ein Label?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Marke Produktkennzeichnung

 Signal 

 Botschaft

 Vergabegrundlagen

 Objektivität

 …

Label
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

Unterscheidungen von Label

Klassifizierung 

Verpflichtend Freiwillig

Angabe von Inhaltsstoffen

Entsorgungs- und Nutzungshinweise

Produktlabel durch Symbole

(z.B. Gefahrensymbole)

Sicherheitszertifikate

(z.B. das CE Zeichen)

ISO Typ I

(Kriterienkatalog einer Drittorganisation)

ISO Typ II

(selbst gesetzte Anforderungen ohne Dritte)

ISO Typ III

(quantitative Daten zu 

vorgegebenen Kategorien)

Andere

(Testergebnisse)



Unterscheidungen von Label (2)
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was sind und leisten Label?

► Thema

► Gegenstand

► Einbindung „Dritter“ bei den Vergabegrundlagen /  Kontrolle der Einhaltung

•

Qualität Umwelt Herkunft Soziales Nachhaltigkeit

Unternehmen Prozesse Produkte

keine teilweise stark vollständig



Was steht hinter dem Labelling?

► Wer braucht Label und Zertifizierungen?

► Was sind und leisten Label?

► Was steht hinter dem Labelling?

► Labelling - Was sind die Alternativen?

► Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!
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Agenda

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was steht hinter dem Labelling?



Label - Der Wald vor lauter Bäumen

► Label als Marketingtrend

► über 2.000 Label auf dem deutschen Markt

► über 400 Label mit sozialen/ökologischen Anforderungen

► mehr Verwirrung als Orientierung?
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was steht hinter dem Labelling?



Labelling – immer auch eine gute Geschäftsidee
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was steht hinter dem Labelling?

► Wir labeln Workshops als nachhaltig!





Labelling – immer auch eine gute Geschäftsidee

23. März 2011 Workshop im Innovationsverbund Nachhaltiger Mittelstand | Dr. Ingo Schoenheit28

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Was steht hinter dem Labelling?

► Wir labeln Workshops als nachhaltig!



Welche Fragen stellen sich?

Für den Teilnehmer  („Screening“)

- Welche Kriterien?

- Von wem entwickelt?

- Wie überprüft?

- Von wem überprüft?

- . . . 

Für den Veranstalter („Signalling“)

- Wer vergibt das Label?

- Welche Kosten, Dauer der Nutzung?

- Welcher Nachweis / Überprüfung?

- Welche Bekanntheit (PR)?

- Kriterienverschärfung?

- Wer hat das Label (Kanibalisierung)?

- . . . 



Labelling - Was sind die Alternativen?

► Wer braucht Label und Zertifizierungen?

► Was sind und leisten Label?

► Was steht hinter dem Labelling?

► Labelling - Was sind die Alternativen?

► Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?



ökonomisch

hoher Beitrag zur Bedürfnisbefriedigung

von privaten Haushalten zu vertretbaren Kosten
(Stand der individuellen Bedarfsreflexion)

ökologisch

möglichst ressourcenschonend in der

Produktion, Nutzung und Entsorgung 
(Stand der Technik)

sozial

unter sozial akzeptablen (global) oder gar 

vorbildlichen Bedingungen (national)

hergestellt und vermarktet 
(Stand der Meinungsbildung)

Begriff „Nachhaltiges Produkt“

23. März 2011 Workshop im Innovationsverbund Nachhaltiger Mittelstand | Dr. Ingo Schoenheit

Wie kann die nachhaltige Produktleistung signalisiert werden?

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

 Signal 

 Botschaft

 Vergabegrundlagen

 Objektivität

 …

Label



Labelling von Produkten – wann ist das sinnvoll ?
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Klassische Perspektive / Fragestellung:

Haben eine Reihe „meiner“ Konsumenten einen nicht gedeckten 

Informationsbedarf bei „meinen“ Produkten, der sie

vom Kauf abhält,

ihnen beim Kauf ein ungutes, unsicheres Gefühl gibt

sie zum Wettbewerber abwandern lässt

Ja Nein

Labelling

vorhandenes - „eigenes“ 

Andere  Instrumente

A      B     C    D   E     ….

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?
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Personen

Andere Instrumente zur glaubwürdigen Verbraucherinformation

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?



Begriff „Nachhaltiges Produkt“
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Marken

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Andere Instrumente zur glaubwürdigen Verbraucherinformation



Begriff „Nachhaltiges Produkt“

23. März 2011 Workshop im Innovationsverbund Nachhaltiger Mittelstand | Dr. Ingo Schoenheit

Händler  mit Nachhaltigkeitsreputation

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Andere Instrumente zur glaubwürdigen Verbraucherinformation



Begriff „Nachhaltiges Produkt“
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Unabhängige Dritte / z.B. Stiftung Warentest

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Andere Instrumente zur glaubwürdigen Verbraucherinformation



Begriff „Nachhaltiges Produkt“
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Nachhaltigkeitsinformation auf dem Handy

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Andere Instrumente zur glaubwürdigen Verbraucherinformation

► Zusatzinformationen durch Klick auf 

das Ergebnis:

•"tegut erhält grün, da sie in folgenden Handlungsfeldern 

als Vorreiter gelten: Unternehmenskultur – Leitbild und 

organisatorische Verankerung, Präsentation und 

Vermarktung nachhaltiger Produkte, 

Verbraucherinformation und Serviceleistungen, 

Engagement für das Gemeinwesen, Nachhaltige 

Sortimentsgestaltung. 

Das imug hat 2008 eine Befragung bezüglich der 

Sozialverantwortung deutscher Handelskonzerne 

durchgeführt. Dabei wurden verschiedene 

Handlungsfelder im CSR bewertet. Unternehmen, die in 

einem oder mehreren Bereichen als Best Practice gelten, 

erhalten grün. Unternehmen die sich an der Befragung 

nicht beteiligten erhalt rot. Die restlichen Unternehmen 

erhalten gelb. Genaueres zur Methode der 

Nachhaltigkeitsampel findet Ihr auf wegreen.de."

Tegut -

Hähnchenschenkel

Billigster Preis: EUR 3,99 

Good Company Ranking Platz 7 von 

90

KMU Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Platz 11 von 120

Product Corban Footprint:  hoher 

Wasserverbrauch in der Nutzung

Imug CSR im Handel Studie: 5 von 9 

Handlungsfeldern vorbildlich 



Labelling von Produkten – wann ist das sinnvoll ?
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Klassische Perspektive / Fragestellung:

Haben eine Reihe „meiner“ Konsumenten einen nicht gedeckten 

Informationsbedarf bei „meinen“ Produkten, der sie

vom Kauf abhält,

ihnen beim Kauf ein ungutes, unsicheres Gefühl gibt

sie zum Wettbewerber abwandern lässt

Ja Nein

Labelling

vorhandenes - „eigenes“ 

Andere  Instrumente

A      B     C    D   E     ….

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Wiederholung



Labelling von Produkten – wann ist das sinnvoll ?
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Moderne Perspektive / Fragestellung:

Kann „ich“ durch demonstrativ bessere Information über „meine“ Produkte, 

„mein“ Unternehmen, bei „meinen“ Kunden eine höhere Kundenbindung / 

Kundenzufriedenheit erzeugen?

„symbolischen“ Mehrwert erzeugen

beim Kauf ein gutes und sicheres Gefühl geben

Ja Nein

Labelling

vorhandenes - „eigenes“ 

Andere  Instrumente

A      B     C    D   E     ….

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?
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Erleichterung von Entscheidungenoptimale Entscheidungen

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Ziel der Verbraucherinformation

Vorurteil Wirklichkeit

Drei Vorurteile über Verbraucherinformation

Gute Verbraucherinformation macht das Leben nicht 

schwieriger, sondern einfacher. 



Drei Vorurteile über Verbraucherinformation
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Nutzung der Verbraucherinformation

Vorurteil Wirklichkeit

Nein, nur selektiv

Hauptsache: Wissen, dass sie „da“ ist

Ständige 

Informationsverarbeitung

Der größte Nutzen von Verbraucherinformation

ist die Tatsache, dass sie existiert. 
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Labelling - Was sind die Alternativen?

Funktion der Verbraucherinformation

Vorurteil Wirklichkeit

Nur vordergründig.

Hauptsache: Schaffung von Vertrauen

Aufklärung über 

Preise und Qualitäten

Kommunikationstheoretisch muss die „Beziehungsebene“ der 

Verbraucherinformation beachtet werden.

Drei Vorurteile über Verbraucherinformation



Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!

► Wer braucht Label und Zertifizierungen?

► Was sind und leisten Label?

► Was steht hinter dem Labelling?

► Labelling - Was sind die Alternativen?

► Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!
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Agenda

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!



Ein Schlusswort
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!



Ein Schlusswort
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Produktlabel - Nachhaltigkeit | Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!

Vertrauen

Transparenz

Label, 

denen man vertraut, 

erzeugen den Eindruck von 

Transparenz 

Transparenz, 

die durch Label und andere 

Instrumente symbolisiert wird, 

schafft  Vertrauen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

imug Institut für Markt-Umwelt-Gesellschaft e.V.

an der Leibniz Universität Hannover

Brühlstraße 11

D-30169 Hannover

T 0511. 911-15-0

F 0511. 911-15-95

www.imug.de
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Ingo Schoenheit



Ihre Ansprechpartner
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Dr. Ingo Schoenheit Geschäftsführender Gesellschafter ► 0511. 12196-0 schoenheit@imug.de

... hat 1992 zusammen mit Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Hansen das imug Institut für Markt-Umwelt-

Gesellschaft an der Universität Hannover gegründet, aus dem 1995 die imug Beratungsgesellschaft 

hervorgegangen ist. Ingo Schoenheit berät Unternehmen in Marketing- und Strategiefragen. 

Insbesondere die Zielsetzung einer gekonnten Stakeholderorientierung von Unternehmen und die 

Ausgestaltung einer sozial und ökologisch verantwortlichen Unternehmenspolitik steht im Zentrum 

vieler Beratungsprojekte. Von Ingo Schoenheit liegen zahlreiche Buch- und Aufsatzveröffent-

lichungen in den Themengebieten Konsumentenverhalten, Corporate Social Responsibility und 

nachhaltige Finanzmärkte vor

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!



Wer wir sind

► Gründung

•1992 als Institut an der Universität Hannover

► Name ist Programm

•Markt – Umwelt – Gesellschaft

► Erweiterung

•1995 Gründung imug Beratungsgesellschaft für 

sozial-ökologische Innovationen mbH

► Umsetzung

•30 festangestellte Mitarbeiter/innen

► Synergien

•Forschung und Beratung unter einem Dach

► Kompetenzen

► Marktforschung

► Marketing- und Kommunikationsberatung

► CSR-und Nachhaltigkeitsmanagement

► Ethical Investment Research

► Position

► Zwischen den Stühlen
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► Forschung – Beratung – Service

Kunden, Mitarbeiter und die kritische Öffentlichkeit stellen 

immer komplexere Anforderungen an Unternehmen und 

Organisationen. Wir forschen und beraten zur Frage, wie die 

Austauschbeziehungen zwischen Organisationen und ihren 

Stakeholdern effizient und verantwortlich gestaltet werden 

können. Wir arbeiten für Institutionen, die ihren ökonomischen 

Erfolg mit ökologischer Verträglichkeit und sozialer Fairness 

verbinden wollen. Als Marketingexperten sehen wir unsere 

Aufgabe darin, win-win Situationen mit den "Mitteln des 

Marktes" herbeizuführen. Qualität, Leistung und Fairness sollen 

überzeugen.

Ökonomische

Effizienz 

Soziale 

Fairness

Ökologische

Stabilität

Gesellschaft

Markt

Umwelt

Konsumenten/

Aktionäre
Unternehmen

Bürger

Produktlabel - Nachhaltigkeit | Zusammenfassung: Worum es wirklich geht!



Wie wir Beratung sehen
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► Unser Thema

»Wir untersuchen und bewerten Stakeholderbeziehungen. 

Wir liefern Daten, Kennziffern und Argumente. Wir beraten 

und unterstützen Unternehmen aber auch bei der 

Gestaltung ihrer Stakeholderbeziehungen. Wir beachten, 

dass Kunden und Mitarbeiter heute komplexere Erwar-

tungen haben. Unser Analyse- und Beratungsansatz ist 

nachhaltig. Für uns gehören Kundenorientierung, 

Führungskompetenz, Mitarbeiterorientierung und 

gesellschaftliche Verantwortung zusammen. Auf die 

Balance kommt es an.

► Unsere Strategie

»Kundenorientierung, Marktforschung, CSR und Werte-

management, Investment Research entwickeln wir als 

eigene Geschäftsfelder, die eine gemeinsame Philosophie 

transportieren. Wir verbinden Effizienz mit Verantwortung. 

Wir erzielen Synergieeffekte und sind dadurch unseren 

Wettbewerbern überlegen. 

► Unsere Leistungen

► Individuelle Marktforschung nach wissenschaftlichen  

Standards 

► Strategische Marketing- und Kommunikationsberatung 

► Umsetzung und Prozessbegleitung 

► Erfolgskontrolle

► Unsere Werte

Als Berater und Dienstleister für Unternehmen und 

Organisationen handeln wir auf der Grundlage 

folgender Werte:

► Qualität

Wir stellen an unsere eigenen Arbeiten inhaltlich 

und formal höchste Ansprüche. Wir bekennen 

uns zur Leistungsorientierung und wollen 

exzellenten Service leben. 

► Fairness

Im Umgang mit unseren Kunden und Mitarbeitern 

lassen wir uns vom Grundwert der Fairness 

leiten. Wir achten insbesondere auf die legitimen 

Interessen unserer Kunden, die uns Daten und 

Informationen anvertrauen.

► Nachhaltigkeit

Wir wollen Leistungen anbieten, die die 

Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft stärken. 

Wir denken ganzheitlich und handeln 

verantwortlich.
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imug Beratungsprofil: CSR- und Stakeholdermanagement

Workshop im Innovationsverbund Nachhaltiger Mittelstand | Dr. Ingo Schoenheit49 23. März 2011

► Unser CSR-Verständnis

»Corporate Social Responsibility (CSR) ist eine Geschäftsführungsphilosophie. Ein Business Case, kein Altruismus. Je besser 

es gelingt, gesellschaftliches Engagement in das unternehmerische Kerngeschäft zu integrieren, desto größer ist die Chance, 

Wert und Werte zusammenzubringen. Die unternehmerische Herausforderung besteht darin, im Spannungsfeld 

unterschiedlicher Stakeholdererwartungen, die Zielkonflikte zwischen Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft durch langfristig 

tragfähige Kompromisse zu lösen. Hier bietet CSR den Unternehmen die große Chance, die eigene Innovativität bei der 

Verantwortungsübernahme „sichtbar“ zu machen und sich so im Wettbewerb zu differenzieren.

► Unser Leistungen

CSR: Wertemanagement

Implementierung CSR-Management

CSR-Status-Quo-Check

Sustainable Balanced Scorecard

Business Case CSR

CSR: Strategische Früherkennung 

CSR: Kommunikation und Reporting

CSR Kommunikationsanalyse/ -evalaution

CSR-/ Nachhaltigkeitsberichterstattung

CSR Newsletter

CSR: Stakeholderdialog

Stakeholder Monitoring

Stakeholder Mapping

Stakeholder Kommunikation und Dialog

Issue Monitoring/ Trendforschung

Global Supply Chain Monitoring

CSR Image Check
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